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Kommentar. „Jeder Ein-
zelne kann etwas für den 
Klimaschutz tun, ganz oh-
ne Gesetze und Klimastra-
tegien. Öffis statt Auto, 
Bahn statt Flugzeug, loka-
les statt importiertes Obst 
und Gemüse – die Liste 
lässt sich lange fortsetzen.

In der Immobilienwirt-
schaft gibt es ebenfalls vie-
le Arbeitsgebiete, die ei-

nen aktiven Klimaschutz 
ermöglichen. Massive Au-
ßenwände statt Sonder-
müllfassaden, natürliche 
Heizung und Kühlung 
statt teurer Energiever-
schwendung, Einsatz von 
alternativen Energiequel-
len statt Gas und Öl und 
vieles mehr.

Klimaschutz muss sich 
im Geldbörsel auszahlen: 
Geringere Betriebskosten 
durch geringeren Energie-
verbrauch, weniger Auf-

wand bei Wartung, Repara-
tur und Ersatz durch opti-
mierte Gebäudetechnik.

Wofür sich die ÖGNI dar-
über hinaus einsetzt, ist 
zwar heute noch nicht im 
Geldbörsel sichtbar, jedoch 
wichtig für unsere Kinder 
und Enkelkinder: Die För-
derung von Leben in ökolo-
gisch wertvollen Gebäuden 
statt in Sondermülldepo-
nien, in Gebäuden, die die 
Menschen gesund und 
glücklich erhalten.“

Österr. Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft

Klimaschutz –  
ernst gemeint

Immowelt     wIen/nÖ
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Startschuss. SkillsAustria ent-
sendet Marc Berndorfer zu den 
Berufsweltmeisterschaften 
nach Kasan. Der Feldbacher 
startet im Bewerb der Maurer.

Energieeffizient 
gebaut hat viele 

Vorteile. 

Würth übergibt Werkzeuge an 
WorldSkills-Teilnehmer

Maurer Marc Berndorfer (M.).

Tolle Feierlichkeiten warten 
heuer auf die Wienerinnen 
und Wiener.

Erfolg. 100 Jahre Gemein-
debau ist für die Wiener 
Wohnbaustadträtin Kath-
rin Gaál mehr als nur ein 
historisches Datum: „Es ist 
ein Bekenntnis zu lebens-
wertem und leistbarem 
Wohnen“, so Gaál.

Fast eine halbe Million 
Wienerinnen und Wiener 
wohnen im Gemeindebau.

Programm. Das aktuelle 
Jubiläumsjahr ist auch ein 
guter Anlass, um mit den 
Bewohnern des Gemeinde-
baus und mit allen Wiene-
rinnen und Wienern den 
Geburtstag der Institution 

Lebenswertes und leistbares Wohnen

100 Jahre Gemeindebau – 
Feiern im Jubiläumsjahr

29 Wohnungen und fünf Reihenhäuser werden gebaut

Feierliche Dachgleiche in Langenlebarn
Die Wohnungen in Bauab-
schnitt 1 sollen im Novem-
ber übergeben werden.

NÖ. Die NBG errichtet 
mit Mitteln der NÖ-Wohn-
bauförderung auf dem 
Grundstück in 3425 Lan-
genlebarn, St.-Helena-Gas-
se 4, in drei Bauabschnit-

ten eine Wohn- und Rei-
henhausanlage mit insge-
samt 87 Wohnungen und 
zehn Reihenhäusern mit 
garantiertem Kaufrecht. 
Die gesamte Anlage wird 
in Niedrigenergiebauwei-
se errichtet. Informatio-
nen unter:  nbg.atWohnen an der Donau. 

Erfolg. Glorit ist seit Jah-
ren auf der Überholspur 
und lässt die Konkurrenz 
dabei deutlich hinter sich: 
Hinsichtlich Marktanteil 
verzeichnete das Unter-
nehmen von 2017 auf 2018 
einen Zuwachs von 86 Pro-
zent. Damit geht Glorit be-
reits zum dritten Mal in Fol-
ge als eindeutiger Wachs-
tumssieger der Branche 
hervor. Obwohl Glorit nur 
in Wien und Wien-Umge-
bung baut, rangiert der 
Premium-Bauträger öster-
reichweit auf Platz 4 der 
Top-Ten-Fertighausunter-
nehmen.

Glorit als klarer 
Wachstumssieger

Die Wohnkompanie errichtet 
331 Wohneinheiten und 183 
Tiefgaragen-Stellplätze.

Favoriten. „Südhang 
Oberlaa ist ein komplexes 
Projekt mit drei Bauteilen 
– quasi drei Projekte in ei-
nem“, erklärt Roland Pich-
ler, geschäftsführender 
Gesellschafter von Die 
Wohnkompanie und Bau-
herr dieses Bauvorhabens. 
„Alle Bauplätze werden 
das ‚BauXund‘-Zertifikat 

erhalten. Bei einem Bau-
teil streben wir ein Gold-
zertifikat nach DGNB-
Standards an.“

Das qualitativ hochwer-
tige Gebäude wird mit viel 
Engagement und Begeiste-
rung errichtet. Hohe Qua-
lität wurde den Kunden 
versprochen, weshalb man 
sich bereits zur Dachglei-
che über 85 % verkaufte 
Wohnungen freuen darf.

 www.wohnkompanie.at

Elf Monate nach dem Spatenstich:

Dachgleiche bei Projekt 
Südhang Oberlaa

10., Susi-Nicoletti-Weg 2–9.
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